
auf Anweiſung des Reichsverſicherungsamts
gedehnte Wohnungsfürſorge für Handwerksgeſellen wünſcht Verwendung
der Kapitalien der Verſicherungsanſtalten zum Bau von Ledigenheimen
für dieje
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Dritte Leſung des Etats Zweiter Tag
Die Beratung wird fortgeſetzt beim Etat des Reichsamts der

Znnern Auf eine Bemerkung des Grafen Carmer ekonſ erklärt
Staatsſekretär von BethmannHollweg Die Sonntagsruye wird

nicht über einen Kamm geſchoren Groyſtädie Mittelſtädte und plattes
müſſen verſchieden behandelt werden Aber an einzelnen Orten ſt

e ſehr wohl ausdehnungsfähig An die Bundesregierungen iſt ein Rund
ergangen mit der Frage ob es möglich iſt die Sonntagsruhe in

offenen Verkaufsſtellen zu gunſten der Handelsangeſtellten beſſer aus
ſtalten Antworten ſind noch nicht eingegangen Das Publikum hat
bisher angepaßt und wird es auch wohl weiter tun
Abg BeckerArnsberg Ztr ſpricht gegen die gelben Gewerkſchaſten

führt für die chriſtlichen Gewerkſchaften eine Polemik gegen ſozialdemokratiſche
und greift die Berufsgenoſſenſchaften an wegen ihrer engherzigen Praxie

bei den Unſallrenten Wenn ein Arbeiter ein paar Groſchen Rente ver
bang pre man gleich von Schnapsrente

g Hoch Soz polemiſiert gegen Mugdan und bemängelt die
Unfallverhürungsvorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaſt

Abg Giesberts Zir nimmt in der Rentenfrage die Rheiniſche
Verſicherungsanſtalt in Schutz Strenge wird allerdings verfahren wohl

Der Redner fordert aus

Staatsſekretär von Bethmaun Hollweg ſpricht im Sinne dieſer
Anregung An Ledigenheimen ſehlt es und mit ſolcher praktiſchen Wohnungs
fürſoge ſtiſtet man mehr Segen als ein Reichswohnungsgeſetz bringen

könnte
werden Der Staatsſekretär erklärt ſich mit dem Reichsverſicherungsamt
uud den Verſicherungsanſtalten in Verbindung ſetzen zu wollen Den
Abg Hoch erſucht er nach ſeinem Malheur bei der zweiten Leſung doch
recht vorſichtig zu ſein

Nur dürften keine tonfeſſionellen Geſichtspunkte hineingebracht

Abg Dr Heckſcher freiſ Vg tritt dem Abg Hoch ſcharf entgegen
Was machen ein paar Verfehlungen von Kapitänen aus gegenüber der
ſtolzen Größe unſerer machtvollen Kauffahrteiflotte Wir haben ein vor

zügliches Material an Schiffsführern um das uns das Ausland beneidet
Du mußt verſteh n aus eins mach zehn
Und neun iſt eins und zehn iſt keins
Das iſt das Hochſche Einmaleins VBeifall

Abg Stadthagen Soz hält eine Rede über die Verfaſſungs
widrigkeit der preußiſchen Legitimationskarte für ausländiſche Arbeiter

Abg Behrens wirtſch Vg wünſcht Unterſtützung des deutſchen
Pomologenvereins im Intereſſe des deutſchen Obſthandels

Abg Wallenborn Ztr ſtimmt zu
Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr Jonquières teilt auf An

frage des Abg Lehmann Soz mit daß Verhandlungen über die Ueber
nahme der kommunalen Eichbeamten in den Reichsdtenſt ſchweben

Abg Dr Faßbender Zir lenkt die Aufmerkeit des Reichsgeſund
amts auf Ernährungsfragen und Säuglingsfürſorge

Abg Dr Röſicke Bd d Wann endlich kommt das neue Wein
geſetz Viele Winzer ſind vom Untergang bedroht wenn es nicht noch

vor der Herbſtverragung kommt

Abg Baumaun Zir Es iſt unbegreiflich daß wir ſolange auf
das Weingeſetz warten müſſen Wir haben im vorigen Jahr zu vielen

OTauſenden in Oeſtrich am Rhein demonſtriert Alle unſere Bitten ſind
nicht gehört aber die Panſcher frohlocken Noch immer iſt über allen
Wipfeln Ruh

Staatsſekretär von Vethmann Hollweg Der preußiſche Entwurf
wird dem Bundesrat nunmehr zugehen Jch werde die Verbündeten
Regierungen bitten ihn ſo ſchnell wie möglich zu erledigen damit er als
bald dem Reichstage zugehen kann Veifall Es haben über das
Weingeietz ſehr eingehende Verhandlungen ſtattgefunden So klar und ſo

einfach iſt die Frage nicht zu löſen Sie ſelbſt werden es wohl wenn es
Jhnen vorliegt nicht in 8 Tagen erledigen

Abg Severing Soz bietet die Unterſtützung der Arbeiterorganiſationen
für die Unterſuchung der Arbeitsverhältniſſe in den Walz und Hütten

werken an
Abg Zubeil Soz behandelt unter Angriffen auf die Arbeitgeber

die Frage der beruſlichen Bleivergiſtung und fordert völliges Verbot der
Verwendung von Bleiweiß

Direktor Caspar erklärt das für untunlich Die Verordnungen zur
Verhütung der Bleigefahren haben ſich durchaus gut bewährt

Abg Lehmann Soz Der Staatsſekretär hätte ſich mit dem Wein
geſetz früher beschäftigen müſſen Soll denn die Weinpanſcherei nie ein
Ende nehmen

Abg Erzberger Ztr fordert weitergehende Seelſorge in den Heil
ſtätten und nach dem Vorbilde der Rheinprovinz Krankenpflegekurſe

Vizepräſident Kämpf Meine Herren der präſidierende Bürgermeiſter
er freien Hanjaſtadt Hamburg Dr Mönckeberg iſt geſtern verſtorben
Der Präſident beabſichtigt dem Senat die aufrichtige Teilnahme des
Reichstags auszuſprechen

Abg Everling ntl ſtellt in ſcharfer Auseinanderſetzung mit Erzberger
feſt daß bei den Verſicherungsanſtalten konfeſſiogelle Gegenſätze nicht hervor
treten

Abg Cuno freiſ Vp Konfſeſſionalismus darf natürlich bei den
Verſicherungsanſtalten nicht obwalten Der Revner beſchäntigt ſich mit der
berufs genoſſenſchaftlichen Organiſation der Klein Eiſeninduſtrie und des
Schmiedegewerbes Bei der Gründung der Schmiedeberufsgenoſſenſchaft
ſet ein ſchwerer Fehler gemacht worden Man habe eine ganz falſche
mechaniſche Scheidung zwiſchen Klein Eiſeninduſtrie und Schmiedegewerbe

emacht Die Hammerſchmiede des märkiſchen Landes ſeien z B ganz zu
nrecht in die Schmiedeberufsgenoſſenſchaft gezwungen worden Der

Redner wünſcht eine größere Beſchleunigung der Rechtſprechung des Reichs
vperſicherungsamts

Abg Müller Jſerlohn freiſ Vp ſpricht im Sinne von Cuno
Abg Kirſch Zir beſchänigt ſich mit dem konfeſſionellen Beunruhigungs

bazillus den Everling in die Debatte getragen habe
Abg Bafſermann ntl tritt gleichfalls dem Abg Cuno bei und

fragt weiter nach der Ausbildung der Unfallſtatiſtik das Handwerk jer
unbillig belaſtet

Staatsſekretär von Bethmann Hollweg Das Reichsverſicherungs
t iſt bereits zum Bericht aufgeſordert wie der Ueberlaſtung der kleinen

riebe abgeholfen werden kann Die Grenze zwiſchen Klein Eiſeninduſtrie
Schmiedeberufegenoſſenſchaſt zu ziehen iſt ſehr ſchwer Die Sache wird
geprüft werden
ba Siebenbürger konſ verteidigt das Kartell der Feuer
erungsgeſell ſchaften gegen die Angriffe aus zweiter Lejung

Baſſermann ntl rühmt die vortreffliche Arbeit des Aufſichts
ſür Privatverſicherung

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung über Konfeſſionalität bei den
cſicherun gsanſtalten wird der Etat des Reichsamts des Jnnern ertedigt
Montag 11 Uhr Weiterberatung des Etats
Schluß 7 Lhr

Preußiſ cher Landtag
Herrenhaus

8 Sitzung vom 28 März
Am Miniſtertiſche von Rheinbaben von Moltke Beſeler

Arnim
Zu der auf der Tagesor

tsberatung
antragt die Etatskommiſſton ſolgende Reſolution

Die Staatsregierung wird erſucht
1 bei der Aufbeſſerung der Dienſtbezüge der Beamten Geiſtlichen und

Vollsſchullehrer gleichzeitig für die Beſchaffung ausreichender Deckungé
nittel ſoweit nözig durch entſprechende Ergänzung der dauernden Ein
zahmen des Staates Sorge zu tragen

2 der Einführung von direkten Steuern im Reich entgegenzutreten
Der Generalberichterſtatter Graf von Keyſerlingk beantragt namens

er Kommiſſion Annahme des Etats mit der Reſolutſon

ung ſtehenden

e zu Nr 77 des GeneralAnzeiger für
Dienstag den 31 März 1908

Finanzminiſter Freiherr von Rheinbaben erörtert die Gründe für
die ungünſtige Geſtaltung des Etaté die Minderüberſchüſſe der Eiſenbahn
verwaltung und die geplante Aufbeſſerung der Staatsdienſtgehälter Das
Abgeordnetenhaus ſollte die notwendig werdenden neuen Deckungsmittel
ſtatt durch eine Erhöhung der Einkommenſteuer durch eine immer ſtärkere
Belaſtung des Anleihemarktes beſchaffen Das ſei bedenklich Wir müßten
zu einer ſtärkeren Schuldentilgung ſchreiten wenn wir nicht werbende An
lagen ſchüten und damit unſer Gewiſſen beruhigen könnten Der Miniſter
verteidigt dann das 1892 vom Landiage aufgeſtellte und von der Regierung

Anleihe zu übernetmen dagegen die Ausgaben für ſchon beſtehende Strecken
aus etatsmäßigen Mitteln zu beſtreiten Jn Jahren rückgängiger Kon
junktur müſſe man freilich von dieſem Prinzip abweichen Der Miniſter
verteidigt weiter die Art der Begebung der letzten preußiſchen Anleihe vom
Januar Welchen Begebungstyp für die neue ſehr viel größere Anleihe
die Regierung wählen werde vermöge er heute noch nicht zu ſagen Die
Klagen über die zu große Zahl der Beamten und die zu viel Regiererei
S weiſe berechtigt und ſollen nach Möglichkeit berückſichtigt werden
Beifall

Graf Mirbach Seine Freunde hielten größtenteils eine Erhöhung
der Vermögens und der Ergänzungsſteuer nur dann für möglich wenn
ſie ſich in niedrigen Grenzen bewegt Der Oſten könne eine Einkommen
ſteuer nicht ertragen Lebhafte Zuſtimmung Der Redner kritiſiert dann
den hohen Bankdiskont der letzten Zeit der auf die Freizügigkeit des
Volkes zurückzuführen ſei und unterbricht plötzlich ſeine Rede um dem
in ſeiner Nähe mit dem Unterſtaatsſekretär von Lobell piaudernden Grafen
Hoensbroech zuzurufen Verzeihen Sie wenn ich Sie ſtöre ich werde mich
kurz faſſen Große Heiterkeit Eine Verſtärkung unſeres Edelmetall
umlaufé insbeſondere des Goldumlaufs ſet nötig Der Redner fordert
weiter Rücktehr zu der alt preußiſchen Tradition größter Sparſamkeit in
allen Reſſorts Die Reform der Reichsfinanzen ſei jetzt das wichtigſte
aber ſie ſei nur mit Hilfe indirekter Steuern möglich Zuſtimmung
Gegen den preußiſchen Staat den rocher de bronce Deutſchiands gebe
man jetzt dreifach vor Man wolle in ſeine Finanzen eingreiſen durch
Einführung direkter Reichsſteuern man wolle ſein Wahlrecht ändern und
eine Souveränität in Frage ſtellen Dabei arbeite doch das Abgeordneten
haus beſſer und obſektiver als der Reichstag Am preußiſchen Wahlrecht
laſſen wir nicht rüttein Sehr gut Seine Härten ſind durch die Novelle
von 1905 beſeitigt Die jüngſt von einem Nationalliberalen geäußerte
Anſicht alle Souveränität läge beim Reich Preußen habe keine Souveränität
ſei durchaus falſch

von Koscielski führt aus die Polen werden den ganzen Etat ab
lehnen zum erſtenmal in der Geſchichte des Herrenhauſes Schuld daran
ſei die Enteignungsvorlage Die Polen würden die Wege des Rechts
nicht verlaſſen aber eine andere Kampiesweiſe beobachten Gegner des Staates
ſeien ſie nicht wohl aber Gegner der Regierung Die Steuerpolitik der
Regierung müſſe von den Polen bekämpft werden weil ſie nur durch die
Polenpolitik nötig gemacht worden ſei Die Poſ N das einzige
Blatt das im Oſten die Würde des deutſchen Namens hochhält haben in
einer Kritik der Polenpolink der Regierung dieſe mit einem verlterenden
Spieler verglichen der ſeine Einſätze immer aufs neue verdoppelt um die
Verluſte wieder einzuholen Aber dieſe Spielerregierung werde auch den
letzten Einſatz verlieren Die Regierung täuſche ſich über das polniſche
Volk man könne ihr zurufen Du kennſt den Geiſt den Du begreiſſt nicht
mich Große Heiterkeit Glauben Sie wirklich ein Volk das ſeine
Miſſion von Gott erhalten hat vernichten zu können Der Redner zitiert
dann den Propheten Habakuk der treffende Worte auf die durch die Ent
eignungsvorlage geſchaffene Situation geprägt habe unterbricht aber das
Zuat um den Propheten Habakuk nicht in die unangenehme Lage zu
vringen poſthumer Weiſe zur Ordnung gerufen zu werden Weiter zitiert
der Redner Heines Vallade Ritter Olaf der ſterben muß weil er eines
Königskindes in freier Liebe genoſſen Auch die Polen ſeien zum Tode
verurteilt und wollen ſterben weil ſie ihr Vaterland und ihre Sprache
geliebt haben Wie Ritter Olaf noch einmal kurz vor dem Tode die ſchöne
Welt und die Augen ſeiner Frau gegrüßt habe ſo würden die Polen auch
noch einmal alles grüßen was ſie leben und verlaſſen ſollen ihr Land
ihre Kinder ihre Familie Jn Anlehnung an den Refrain der Heineſchen
Ballade Der Henker ſteht vor der Türe ſchließt der Reduer Der
Henker ſteht vor der Türe Ruft den Henker herein

Finanzminiſter von Rheinbaben Jch kann es begreifen wenn
Herr von Koscielskt dieſe gewiß nicht zum Etat gehörige Rede die er bei
der Enteignungsvorlage nicht mehr halten konnte hier an den Mann zu
bringen fucht Jch gehe aber nur darauf ein weil diefe Darlegungen
nicht unwiderſprochen ins Land gehen dürſen Wir weiſen die Angriffe
gegen die Regierung als habe ſie gewiſſenlos gehandelt mit der tieſſten
Entrüſtung zurück Beifall Sowohl Freunde wie Gegner der Vorlage

gaben ob für ob gegen die Vorlage das Anſehen des Hauſes geſtärkt
Erſt Herr Koecielsti hat dieſen tiefen Ernſt verlaſſen Der Miniſter ver
weiſt dann auf die gerade von Herrn Korcielski bekundete ſtaatsſeindliche
Geſinnung und erinnert an deſſen in der Preſſe viel erörtertes Polenlied
Hejka Kolende das den Gipfelpunkt der Verhetzung darſtelle Die Re

gierung ſei kein verlierender Spieier wer das Spiel gewinne wolle man
abwarten Die Regierung habe einen hohen Einſatz gewagt nicht nur in
finanzieller Hinſicht ſie habe das Anſehen und die Konſequenz der Re
gierung eingeſetzt und ſie werde das Spiel nicht verheren Auf den
eeligen Habakuk einzugehen habe er keine Luſt Der Miniſter ſchloß
Wir wolleu daß die Spuren unſerer deutſchen Kultur im Oſten für alle
zeit in aeterna saecula erhalten bleiben Auf den Schluß der Aus
ſührungen des Vorredners gehe er nicht ein Auf dies Nweau wolle er
nicht herabſteigen Lebhaſter Beifall

Dr von Dziemvowski hält den Polen vor daß ſie zuerſt dem
Staate Treue zu halten haben und zwar mit der Tat

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen meint die Polen genöſſen alle Rechte
der preußiſchen Staatsbünrger müßten ſich alſo aun ihrer Pflichten gegen
den Staat bewußt bleiben

Profeſſor Löning Halle Es iſt ein Zeichen deutſcher Langmut und
Geduild daß Herr von Koscielskt in einem deutſchen Parlament ſeine Rede
halten konnte ohne allgemein uuterbrochen zu werden Jn Frankreich
wäre ähnliches nicht möglich Dort kann ja auch jede nicht in franzöſiſcher
Sprache erſcheinende Zeitung von der Regierung unterdrückt werden Mit
Herrn von Mirbach fordere ich Ausdehnung der indirekten Steuern im
Reich Auch den Gemeinden muß größerer Spielraum zur Erhebung in
direkter Steuern gelaſſen werden Namentlich Bier und Tabak ſind ſtärker
geranzuziehen Notwendig iſt eine Aenderung des preußiſchen
Wahlrechts Heute iſt es ungerecht und un wahr Es können zkvär
alle wähien aber 91 Prozent der Wähler ſind in der dritten Abteilung
haben alſo ſo gut wie keinen Einfluß Und doch tragen die Wähler der
dritten Klaſſe durch die indirekien Steuern viel zu den Laſten bei und ſie
alle unterliegen der Milttärpflicht Gewiß wäre die Uebertragung des
Reichstiagswahlrechts aur Preußen ein Fehler und hieße die Grundlage des
Staates untergraben Lieber Beibehaltung des preußiſchen Wahlrechts als
Uebertragung des Reichstagswahlrechts Sehr richtig rechts Der erſte
Schritt bei der Wahlrejorm muß Einführung der geheimen Wahl ſein die

den ſozialdemokratiſchen Terrorismus brechen würde Daneben iſt der
Ernfluß der unteren Schichten gerechter zu geſtalten Schwere
Bedenken habe ich gegen die Wertzuwachsſteuer als Reichsſteuer

Dr Burgsdorff betont demgegenüber daß Gleichmacherei meiſtens
zur größten Ungleichheit führe

Damit ſchheßt die Generaldiskuſſion Nächſte Sitzung Montag 121 Uhr
Fortſetzung

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Breitenbach
Die Beſprechung der

Sekundärbahnvorlage
wird ſortgeſetzt

Abg Dr Wagner ſſreikonſ fordert weitere Verbeſſerung der Schnellzugs
verbindung Beriim Hreslau

Abg BaenſchSchmidtlein freikonſ regt eine beſſere Verbindung
wiſchen Huſchberg mid Breslau an

Abg v Keſſel lonſ verlangt Ausbau der Strecke BreslauTrebnitz
als Vollbahn

Abg Köller b k befürwortet beſſere Zugverbindungen zwiſchen
GoslarKreienſen und Berlin

als richtig akzeptierte Prinzip nur die Ausgaben für neue Bahnlmſen auſ g

waren bei ihrer Erörterung von tiefſtem Ernſt durchdrungen und ihre Reden

Halle u den Saalkreis

Abg WolffLiſſa reiſ Vg ſordert die Einrichtung von Schnell
zügen auf der Strecke LiſjaBentſchen

Abg Metger nt wünſcht daß die Schnellzüge nach Flensburg ſo
gelegt werden daß die Schüler rechtzeitig zum Unterricht kommen Weiter
i er Ausdehnung des Vorortverkehrs auf der BerlinWetzlarer Bahn
bis Belzig

Abg v Webern konſ verlangt Weiterführung des Abendſchnellzuges
BerlinHirſchberg bis Waldenburg

Abg Hoeveler Ztr fordert neue Schnellzüge auf der Strecke Köln
leve

Abg Diuslage Ztr bemängelt die Zugverbindungen vom Sauerland
nach Köln und Duſſeldorf

Abg v Saldern k bemängelt die Zugverbindungen in Wittenberge
Abg Boehmer verlangt beſſere Zugverbindungen zwiſchen den

Kreiſen Pyritz Saatzig Pommerſch Stargard und Berlm
Abg Lüdicke frk verlangt Ausdehnung der Gültigkeit der Vorort

verkehrsAbonnementskarten Spandau Berlin auch für andere ais Vorortzüge
Abg Stull Ztr befürwortet eine beſſere Verbindung zwiſchen Neiße

und Ziegenhals
Abg Faltin Ztr erörtert die Verkehrsverhältniſſe von Breslau
Abg Kriege rk fordert Verbeſſerung der Verbindung zwiſchen

Bentheim und Mainz

Abg v d Hagen Ztr tritt für Verbeſſerung der Verbindung
MeppenLingen Hagen ein

Abg Frhr v Brockhauſen beſchwert ſich über mangelhafte
Zuoverbindung zwiſchen Berlin und Dresden

Abg Kirſch Ztr wendet ſich gegen ſeinen Fraktionsgenoſſen Freiherrn
o WolffMelternich und tritt deſſen Verſicherung entgegen daß der größere
Teil des Zentrums Vertrauen zu dem Oberpräſidenten der Rheinprovin
habe Zu dieſer Verſicherung ſei Frhr v Woiff weder befugt noch berufen

Präſident v Kröcher bezweifelt unter der Heiterkeit des Hauſes daß
dieſe Ausführungen etwas mit Zugverbindungen zu tun haben

Abg Haarmann nil rügt den allzulangen Aufenthalt aller Züge
in Unna und beklagt die Verteuerung des Verkehrs die ſich gerade auf
der ſonſt tadellos betriebenen Strecke Köln Berlin bemerklich mache Jn
der erſten Klaſſe ſehe man nur noch unentgeltlich reiſende Abgeordnete
und Aufſſichtsräte

Zur Geſchäfisordnung erklärt
Abg Hobrecht natl im Seniorenkonvent hätten ſoeben alle Parteien

ihrem Beftemden darüber Ausdruck gegeben daß die Regierung entgegen
ihrer ſonſtigen rückſichisvolten Gepflogenheiten nichts über den Zeitpunkt
des Schluſſes des Landtages dem Hauſe mitgeteilt habe Das ſei doppelt
beklagenswert als von dem Termin des Landtagsſchluſſes auch der Wahl
termin abhänge deſſen ſchleunige Kenntnis für alle Parteien von Wert
ſei Namens aller Fraktionen richtet der Redner an den Präſidenten das
Erſuchen die Regierung zu einer Erklärung über den Zeitpunkt des
Landtagsſchluſſes aufzufordern Lebhafte Zuſtimmung

Präſident v Kröcher erklärt er werde unverzüglich die Regierung
ſchriftlich um die gewünſchte Auskunft erſuchen und zugleich anfragen welche
Vorlagen ſie noch erledigt wiſſen möchte für den Fall daß ſie den Landtag
noch vor Oſtern ſchließen wolle Beifall

Die Abgg Witzwann natl Dr Glattfelter Ztr Horn
Goslar nati Gleim natl Franken natl Berndt natl Macco
natl und Viereck frerkonſ äußern zum Schluß noch verſchiedene
Wünſche für ihre heimatlichen Veznke

Eiſenbahnminiſter Breitenbach erwidert daß die Eiſenbahnverwaltung
ſich die Ausgeſtaltung der Fahrpläne in den letzten Jahren durchaus an
gelegen ſein ließ Sie habe die Schnellzüge auf den großen Verkehrs
ſraßen vermehrt und ebenſo den Perſonenverkehr im Nahbetrieb berück
ſichtigt Er ſei Optimiſt und hoffe daß der Verkehr im Jahre 1908 einer
mäßigen Fortſchritt zeige Dann werde es möglich ſein einen großen Teil
der Wünſche im Jahre 1909 zu erfüllen Beifall

Die Vorlage geht an die Budgeikommiſſion
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Nachtragsetat Maſuriſcher Kanal

Interpellation betr Reform der rheiniſchen Landgemeindeordnung
Schleß I Uhr

er

Bekam ſechs Zähnchen ohne Beſchwerden

Mancher wertvolle Wink dürfte für Mütter ſchwer zahnender
Kinder in den folgenden Zeilen enthalten ſein

Mülhauſen i Hechtenſtraße 4 den 24 Juni 1906
Meine beiden Töchterchen Alice 41 und Blanche 3 Jahre alr

kitten an äußerſt weichem Knochenbau Beſonders war das jüngere Kind
jo ſchwach daß es jedesmal ſchrie wenn man es aus dem Bettchen
nehmen wollte anziehen konnte man die Kleine ſchon gar nicht da ſie
die Glieder kaum zu bewegen vermochte Mit drei Jahren hatte ſie erſt
ſechs Zähnchen ind war jedesmal äußerſt angegriffen wenn wieder eines
zum Vorſchein kam Auch mein älteres Töchterchen Alice war mit vier
Fahren noch nicht imſtande zu ſtehen und wir glaubten es würde über

ipt nie laufen lernen Nun wandten wir Scotts Emulſion an wobei
d wir ſchon nach der erſten Flaſche guten Erfolg bemerkten

und heute kann mein älteſtes Töchterchen ohne Hilfe gehen
und die Jüngſte iſt ebenfalls ſo weit gekräftigt daß ſie allein
ſtehen kann ſechs Zähnchen ohne Beſchwerden bekam und nun

in blüyendes Kind iſt gez Eduard König
Die Herſtellung von Scotts Emulſion erfolgt

mit der größtmöglichen Sorgfalt unter Beobachtung
allerpeinlichſter Reinlichkeit Nur die beſten Roh

S materialien gelangen zur Berwendung wofür wir
e mit dieſer jede Gewähr leiſten Man achte beim Einkauf

arte dem Fiſcher u 8 adem Sarantte ſtets auf unſere Schutzmarke der Fiſcher mit
hrichen des Scott tichen Verfahrensi dem Dorſch

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſche r in Karton mit

unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne J m b H
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Zebertran 150,0 rima Sklyeerin 50,0 unterphot
phorigſaurer Kalk 4,3 untervhosph rigſaures Natron 2,0 pulv Tragant L,0 feinſter arab
Gummi vulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche Emulſion mit
Zi it Mandel und VaultherigDel je 2 Tropfen

nimmt jeder schöne und gesunde Zähne
wenn er sie bei Lebzeiten mit zahnstein

lösender
Dentisano Zahnpasta

geputzt hat weil diese den Zahnstein die
bekannte Ursache der Zahnerkrankungen
entfernt Dentisano Pasta macht den Gebrauch
von andern Zahnpflegemitteln völlig über

flüssig
BDentisanowerk Cassel

e
I Tube 1 MK Probetube 65 Pf in den Apotheken und bei

Ernst Fischer Max Ott Steinweg 26 Parrüm O Ballin sen
Germania Drogerie Nenmarkt Drog Bärstenlager
Rirseh Drogerie Steintor Drogerie A Kunzemann
V Höter Geistetr, Herm Stitz Nacht Max Jacull
Hohenzollern Drog Universal Drogerie en grosMerkur Drogoerie Waltsgottaent 0 Buchmann

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgaug AnkunftW V Dölan 640 F 800 V W 520 730 W geo V Fien
Dölau 1000 100 Fienſtedt ſtedt 1225 230 N Fienſtedt
200 300 N Dölau F 400 N 350 N Dölau F 450 N Dölau
Dölau W 420 N Beeſenſtedt 525 F 620 N Dölan 720 R

E 500 N Dölau 629 N Dölan Dölau 905 F 118 N Dölau
720 F 1100 N Dölau 115 N F 202 V Schwittersdorf
Cöllme F 1200 N Schwittersdorf

e
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Handel unci Verkehr
Syndikat deutseher Zuckerraffinerien Die in Berlin ab

gehaltene Generalversammlung des Sydikats hat den Vertragsentwurt
der eine Zentralisation des Verkaufs von Konsumzueker im Inlande
bezweckt angenommen Namentlich traten aueh die Weisszucker
fabriken mit Wärme für einen Zusammenschluss mit den Raffinerien
ein Die Versammlung gab der Ansicht Ausdruck dass der Weg
der Verkaufszentralisation das einzig wirksame Mittel sei um die
Lage dauernd zu bessern In diesem Sinne wurde dureh nament
liche Abstimmung von 47 vertretenen Fabriken die bisher mindestens
65 bis 70 Proz des deutschen Inlandsverbrauches und etwa 80 Proz
des Exports von Konsumzuecker geliefert haben einstimmig eine
Resolution angenommen nach der diese Fabriken geschlossen für
die Zentralisation des Verkaufs im Inlande eintreten Der Vertrag
enthäit übrigens Bestimmungen die eine Ueberspannung der Konsum
zuckerpreise auschliessen obwohl durch den jetzigen Zollschutz von
nur 4,80 Mk für 100 Kilo gegen 20 Mk zurzeit des Zuckerkartells
eine Ueberspannung ohnehin ausgeschlossen ist

A Wernicke Maschinenbau A, G Die Generalversammlung
genehmigte die Biſanz für das am 30 September 1907 zu Ende ge
gangeno Geschäftsjahr einstimmig In den Aufsichtsrat wurde Herr
Fabrikbesitzer August Wermieke Halle wiedergewählt Zum Vor
sitzenden des Aufsichtsrates ist Herr August Wernicke und zum
stellvertretenden Vorsitzendon Herr Geh Kommerzienrat Emil
Steckner wiedergewählt worden

Vereinigte Elbkiesbaggerei Kalk und Mörtelwerko Akt
Ges in Magdeburg In der Generalversammlung verbreitete sich
der Vorsitzende des Aufsichtsrats Dr jur Ziegler über die Finanz
lage der Gesellschaft die sich bedeutend günstiger stellte als in den
früheren Jahren Wenn man auch nur die Verteilung einer Divi
dende von 3 Proz vorschlagen könne so zeige doch ein Blick in
die Bilanz dass die Gesellsohaſt finanziell gut dastehe Der Ab
schluss wurde sodann genehmigt Nach Ansicht des Vorsitzenden
dürfe man mit einer stetigen PFortentwicklung des Unternehmens
rechnen Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung erteilt

NMetallwerko vorm J Aders Aktiengesellschalt Magdeburg
Neustadt Der Bruttogewinn des Jahres 1907 beträgt obwohl der
Umsatz grösser war als in den vorangegangenen 6 Jahren nur 279267
374 347 Mk nnd der Reingewinn sogar nur 59 169 154 797 MK

woraus 5 9 Proz Dividende verteilt werden sollen nach Kürzung
von 6142 12835 Mk Tantieme an den Vorstand und 948 5239
Mark an den Aufsichtsrat werden 2069 0 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen

Speicherei und Spoditions Akt Ges in Riesa Der Brutto
gewinn in 1907 beträgt 530 759 447 825 Mk woraus 40 153 37 038
Mark zur Abschreibung gelangen so dass sich der Reingewinn auf
490 606 410 787 MK stellt der wie folgt zur Verteilung vor
geschlagen wird Tantiemen 60742 50521 Mk 11 Proz Pividende
wie i V auf das auf 3 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital

gleich 330000 Mk und Vortrag 99864 52 267 Mk Das neue Jahr
hat in allen Betrieben günstig begonnen so dass bei weiterem
normalen Verlauf ein gutes Resultat auch für das Jahr 1908 2u er

hoffen ist
Compagnie Laforme Tabak und Zigareitenfabrik Akt Goes

in Dresden Der Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 12 i V 10 Proz vorgeschlagen

Proussischo Pfandbriof Bank Die Bank erlässt im Inseraten
teil eine Bekanntmachung über eine Emission von 4 proz mündel
sicheren Kommunal Obligationen Die Verausgabung der Obligationen
erfolgt auf Grund von Darlehen welche die Bank an kommunale
und sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechtes gewährt hat
so dass die Sicherheit der Obligationen in dem Vermögen und der
Steuerkraft dieser KLörperschaften besteht und ausserdem in dem
Vermögen der Bank selbst Die Obligationen können zur Belegung
von Mündelgeld sowie für Sparkassen Stitftungen Kirchenkassen
Versicherungsgesel schaften ete Verwendung finden Sie sind bei
der Reichsbank und verschiedenen Staatsinstituten lombarafähig
Sie dürfen als Heirats Kautionen für Offiziere und als Lieferungs
Kautionen bei einer Reihe staatlicher Verwaltungen und städtischer
Kassen verwendet werden Eine Subskription findet nicht statt
Stücke und ausführliche Prospekte sind bei den deutschen Banken
und Bankfirmen sowie bei der Preussischen Pfandbrief Bank selbst
erhältlich J

A G Glückaufschacht Brannkohlenweorke und BrikettfabrikBlumenroda In der Generalversammlung wurde besehlossen von Bezablt für 100 Pfund Sehlachtgewicht in Mark Rinder Oehsen Süntershall a 78 t uneret 85
dem Reingewinn von 191320 Mk inklusive vorjährigem Vortrag volltleisehige ausgemästets höchsten Sehlachtwertes höohstens 7 Hansa Silberbers 8950 e
hach Abrceibangen von 93069 1 V 88233 Mi eine Dividende Jahre alt 71 bis 74 b Junge Heisehige nieht ausgemästete und ältere Hetdrangen W e er orznge 68 60 60
von 6 4 Proz zu verteilen während 11 178 Mk vorgetragen werden ausgemästete 65 bis 68 mässig genährte junge gut genährte Hermann II Kali 1639 d ren s s
sollen Reserveſonds und Dispositionsfonds repräsentieren nach der ältere 59 bis 62 gering genährte joden Alters 8 vie 97 i onle l 3950 ein e
äles jährigen Dotierung 20 Proz des Aktienkapitals Bullen volltleisehige höchsten Sehlachtwertes 67 bis 70 Hohenzollern 272 J ustus Aktien ln 305

Naschinenbau Akt Ges Alfred Gutmann in Hamburg Für müssig genährte jüngere und gut genährte ältere 59 pis 63 e ge Humboldt 35 29 rügee 66 68
1907 werden wieder 8 Proz Dividende vorgeschlagen ring genährte 54 bis 58 Färsen und Kühse a volltleigehige j Immenrode z z c

ausgemästeto Färsen höcheten Seohlachtwertes bis v voll Johannashall 3450 3600 Neu Bleicherode
n kleischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwertes bis zu 7 Jahren Mansfelder Kuxe Aktien 96 88

Leipziger FProdnktenbörse 63 bis 67 e ältere ausgemästeto Kühe und wenig gut entwickelte Michel 2900 3950 Prinz Adalbert AKt 3 7
Locopreise vom 28 März mittags 1 Uhr ſjängere Kühe und Färsen 59 bis 62 d mässig genähbrte Kühe und Moltkeshall 500 Ronnenberg Akt 138 142

Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour Färsen 55 bis 57 0 gering genährte Kühe und Färsen 50 bis 53 Neustassfurt 9620 9900 Saladetfurth Aktien 22
tage usw frei Leipzig gegen vare Zahlung Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber Regiser i sigmundshall Akt 1561 160

Witterung Sehön 82 bis 87 mittlore Mast und gute Saugkälver 70 bis 745 e ge Kössing Barnten 260 300
Weizen per 1000 kg netto inländiseher 203 207 Mk bez u B ringe Saugkälber 40 bis 483 ältere gering genährtoe Fresser ab geschlossen am 30 blärz 10 Uhr vormittags

feuehbter unter Notir ausländ 220 230 Mk bez u B Still 50 bis 54 Sehate a Mastlämmer und jüngere Masthammel Tendenz Schwach

2 S er e

o n per W g nento Mesiger I 196 k bez u Bpreussischer 192 196 Mk bez u B Posener 198 Mk
ausländiseher 206 210 M bez u B Still

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesigo 178 186 Mk
bez u feinste über Notiz auswärtige Mk Mahl
und Futterware 150 168 Mk bez u B

Hater per 1000 kg netto in ländischer 157 161 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg neito amerikanischer runder 160 164
Mark bez u Cinquantin 163 176 Mk bez u B

Raps per 1000 kg netto Mk
Rapskuehen per 100 kg netto 14,50 15,00 MK B
Rüäb öl rohbes per 100 kg netto ohne Fuss flüssiges 75,00 M B

Höher

Berliner Produktenbörse vom 28 März
Die amtlich festgestellton Preis waren am Frühmarkt

Weizen inländ 202,00 2065,00 Mk ab Bahn und frei Mäühle
Mai 205,50 205,25 Mk

Roggen inländ 186,00 189,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Mai 195,75 195,00 MK Juli 192,50 192,00 MK

Jater märk mecklend pomm preuss pos u sebles keiner
170,00 182,00 Mk mittel 161,00 170,00 Mk gering 157,00
bis 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 156,00 159,00 Mk runder 156,00
bis 158,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 150 00
bis 160,00 MK gute 161,00 170,00 MK russ u Donau leichte
146,00 150,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 168 00 182,00 Mk
feine Futter u Taubenerbsen 183,00 195,00 Mk ab Bahn und
frei Wagen

Weizenmehl 00 26,00 28,50 Mk
Roggenmehl O u 1 24,50 26,90 MK
Weizenkleie 12,50 13,25 MK
Roggenkleie 12,50 13,00 M

Preise um 21 Unr niebtamtliehb
Weizen Tendenz Flau Mai 205,25 Mk Juli 207,50

September 190,00 Mk
Roggen Tendenz Plau

September 176,00 MK
d ater Tendenz Matt Mai 162,00 MxKk Juli 164,75 Mk
Mais Tendenz Matt Mai 150,25 Mk Juli 143,75 Mk
Räböl Tendenz Still März Mk Mai 74,20 MKk Oktober

Mk

Mai 194,75 Mk Juli 191,75 AMk

Kaßee
Hamburg Sonnabend 28 März nachm 21 Uhr Kattee

markt Good average Santos per März Gd per Mai 31 Gd
per September 32 Gd per Dezember 32 Gd Ruhig

Zuelk er
Magdebarg Sonnabend 28 März Zuekerberieht Korn

zueker 88 Grad onne Sack 10,95 11,00 Naehprodukte 75 Grad
ohne Sack 9,25 9,40 Stimmung Ruhig RBrotratfinade ohne
Fass 20,75 Kristalleucker m S Gem Rakffinade
mit Sack 20,50 Germ Moelis I mit Sack 20,00 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Proäuktion Tranzi trei an Bord Hamburg
per März 22,90 Gd 23,00 Br per April 22,90 Gad 23,05 Br por
Mai 23,00 Gä 23,05 Br per Juni 23,10 Gd 23,15 Br per August
23,20 Gd 23,30 Br Ruhig

Hamburg Sonnabend 28 März naehm 2i Uhr Zueker
markt Röüben Ronzueker I Produkt Basis 39 Rendement neue
Usanee irei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per März 22,90 per
April 22,90 per Mai 22,95 per August 23,20 per Oktober 20,70
per Dezember 20,25 Rnhig

Petroleum
Hamburg 28 März Petroleum fest Standard white loco

7,09 Br
Antwerpoen 28 März

22 bez u Br März 22 Br April
Tendenz Pest

Petroleum Raff Type weiss loco
22 Br Mai Juni 22 Br

Berliner städtiseher Schlachtviehmarkt v 28 März
Amtliecher Bericht der Direktion

Auftrieb 5106 Rindoer 1721 Kälber 7622 Sehake 13 922 Schweine

76 bis 78 ältere Masthammei 66 bis 69

mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 53 bis b fleischige 50 bis 52 c gering entwickelte
46 bis 49 d Ssauen 49 bis Das Rindergeschäft wickelte
sich schleppend ab und binterlässt Ueberstand Der Lälber
handel gestaltete sich rubig ausgesuchte schwere Kälber brachten
Preise über Notiz Bei den Sehaten war der Geschäftsgang ganz

Nr 771
c mässig r

Hammel und Sechafe Märzschafe 54 bis 58 d Holsteiner Niederungs
schate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund

fest es wurde zeitig aus verkauft Der Sehweinemarkt verliet
schleppend und wird nicht geräumt

Zahlungs Binstell ungen
Ueber die naehstehenden Firmen ist das Koakarsverfahren eröffnet

worden Der Sitz äes Konkarsgerienta ist wo nötig in Kiammern boeiotügt die Daten sind der Bröttnangstermin der Ablaat der Anmaeldefrist
e erste Glänbigerversammiung naod der Prütangstermin

Kaufmann Wilh Paarmann in Berlin 25/3 35 25/4 275
BRauingenieur O Wodoe in Berlin 25/3 27/5 104 17/6
Kaufmann S Samaskewitz Inh der Fa M Levin in Berlin

26/3 3/5 25/4 2315
Gust Richart Korthauoer in Berlin 26/3 15/5 23/4 15/6
Iederhändler G II Leipziger in Dresden 27/3 184 284 28/4
Kaufmann St II Lütt in Esens Ostkr 24/3 11/4 14/4 5/5
Kolonialwarenh M G Hänel in Freiberg 253 4/5 284 26
Kaufmann Hugo Sechwartz in Gelsenkirchen 25/3 28/4 234 7/5
Fabrikbesitzer K F A Gosemann in Löbau 27/3 25/5 244 10/6
C Friederichs Cie Bearbeitung v Holz u d Handel m Holz

u Holzwaren G m b II in Ludwigshafen a Rh 26/3 15/4
25/4 25/4

Restaurateur C A Deutscher Inh d Rest Zur Stadtbierhalle in
Meissen 27/3 25/4 22/4 75

Handelsmann P O Friedrich in Mittwoida 25/3 164 274 27/4
Handelsmann A H Lehner in Oberottendort Neustadt S 26/3

16/4 254 25/4
Drogist Willy Massig in Wiesbaden 243 10/5 254 23/5
Kaufmann Franz Kalis in Zabrze Nord Zabrze 243 3/6 2ſ0 13/6

Sehifsbewe rungen
Berlin 28 März Kaiserliche Marine Fürst Bismarck

mit dem Chet des Kreuzergeschwaders an Borcd und Leipzig und
Niobe sind am 26 März auf Matsew Reede eingetroffen und am

48 März von dort wieder in See gegangen Bremen ist von Port
au Prince am 27 März nach Kingston Jamailca in See gegangen
Loreley ist am 27 März in Jaffa eingetroffen und an demselben

Tage nach Haitfa in See gegangen Seeadler und Panther sind
am 27 März in Kapstadt eingetroffen Iltis ist am 28 März von
Scohanghai nach Tsingtau in See gegangen Gneisenau ist am
26 März von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen Schwaben
Prinz Adalbert Undine Fuchs und Württemberg sind am

27 März in Kiel eingetroffen

Friedmann Co Bankgeschüft
alle a S Poststr 2Im freien Verkehr ermittelte Kurs von Kali und Kkohlenwerlen

Nach An Nach Anfrage gehot frage gobot
Alexandershall 6900 7000 Rothenberg 1050 1075
Beienrode 4200 4300j Sachsen Weimar 1650 1685
3ernhardshall 3 4 10 450 salzmünde 1250 1300
Bruckdorf Nietleb 55001 5700 Schietferkaute 2751 300
hurpacn 11 500 11 600 Siegfried 1900 1950
Carisfund 6300 6450 Thäringen 4400Centrum 260rrier 5000 5050Desdemona 5700 50900 Wilhelmshall 9500 9600Deutschland 2825 28751 Wintershall 11 150 11 400
Pinigkeit 5250 65400Freie Vogel Adler Aktien 28,50 30Unverhotftt 2575 2625 Bismarckshall Akt 41 50 43
Glückauf Sonders Benthe Akt 52 55

hausen 14 500 15 000 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktien 94,50 95,50Sachsen 5400 5600 Friedrichshall Akt 71 74

erüunne Börse 28 März 1908 Berlin Bankdiskont 5/29 Lombardeinsfuss 61 e Privatdiskont 41/29/0
Kachäruek verb
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